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All wedder Wiehnachten 
 

Doch nich all wedder Wiehnachten!  
Kann doch nich angahn,  

all wedder Advent! 
Dat weer doch eerst güstern, 

hev ik wat verpennt?  
 

Se luern  in de Koophüüs  
siet  September  

Stollen, Plätten, Adventskalenner 
und kieken di an,  

all de Wiehnachtsmänner!  
 

Wi möt  noch nix dorvun köpen, 
doch Männicheen lett sik verföhren, 

 packt wat in sein Korf,  
aver  nich för sien Göörn. 

 
De Tiet löppt jümmer gauer.  

Dat kümmt woll dorvun 
dat wi öller worn sünt. 

Jüst  noch  
weern wi  een lütt Kind.  

 
Du leve Tiet!  
Wiehnachten  

is nich mehr wiet!  
 

Herta Andresen 
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Mobile Physiotherapie aus  
Schnarup-Thumby 

Beruf aus Leidenschaft 

Mein Name ist Ines Riedel und ich bin 
seit bald 20 Jahren Physiotherapeutin 

aus Leidenschaft. Ab sofort erweitere ich 
meine Angebote um Physiotherapie im 
Hausbesuch. 

Nach meinem Examen in Damp blieb ich dort 
auch für viele Jahre und weiß heute diese Zeit 
mit den umfangreichen Therapiemöglichkeiten 
und Erfahrungen sehr zu schätzen. Die letzten 
Jahre arbeitete ich in einer Praxis in Sörup. Mit 
dem Anspruch, Patienten zu helfen, selbst 
wirksam werden zu können und Therapieab-
hängigkeiten zu vermeiden, bilde ich mich lau-
fend in moderner evidenzbasierter Physiothe-
rapie fort. Ein Grundpfeiler ist hier mein 
Abschluss in mechanischer Diagnose und The-

rapie nach McKenzie. 
Seit 2006 bin ich zudem als Pferdephysiothe-
rapeutin/-osteopathin in der Region aktiv. Da 
hierbei immer mehr KundInnen auch nach 
Behandlungen für sich selbst fragten, ent-
schloss ich mich, in diesem Jahr die Heilprak-
tikererlaubnis für den Bereich der Physiothera-
pie zu erlangen und eine Privatpraxis anzumel-
den.  
Schnell zeigten sich mir in der nun flexibleren 
Termingestaltung die Vorteile für beide Seiten. 
Ich habe Zeit ausführlich zu befunden und 
kann auf die Ursachen und erhaltenen Prozes-
se der Beschwerden eingehen, um individuelle 
Strategien mit PatientInnen zu erarbeiten. Im 
Hausbesuch können Behandlungen in 
gewohnter Umgebung stattfinden, ich kann 
auf Trainingsmöglichkeiten und (Arbeitsplatz-
)Anpassungen vor Ort eingehen. Schließlich 
sind meist weniger Einzeltermine nötig, 
PatientInnen ersparen sich Wegezeiten, Park-
platzsuche, Wartezimmer oder Kinderbetreu-
ung. Die mobile Physiotherapie wird nun also 
mein Tätigkeitsschwerpunkt. Darüber hinaus 
werde ich ab 2024 auch Präventionsangebote 
wie Kurse zur Gesunderhaltung von Rücken 
und Gelenken, funktionelles Training und 
Massagen anbieten. Weiterhin stehe ich natür-
lich auch für Pferd und Reiter zu Verfügung.  
Weitere Infos unter riedel-physio.de oder Tel.: 
0176-15 55 55 40  
Viele Grüße und eine schöne Weihnachtszeit,  

Ines Riedel 



Schwimmverein 
Satrup e.V. 

Schöne  
Weihnachten! 

Bis Ende September 
dauerte in diesem 

Jahr unsere Saison im 
Freibad, worüber wir 
alle sehr erfreut waren. 
Für die zahlreichen 
Besuche sagen wir 
allen aktiven Schwim-
mern unseren herzli-
chen Dank. Unser 
Fackelschwimmen hat-
ten wir ja bewusst eini-
ge Wochen vorher 
schon ausgerichtet, 
wofür uns der Wetter-
gott belohnte und daher 

auch sehr viele Gäste begrüßt werden konn-
ten. 
Der Vorstand des Schwimmvereins wünscht 
nun allen Mitgliedern, Freunden und Bekann-
ten eine besinnliche Adventszeit, ein frohes, 
friedliches Weihnachtsfest und einen gesun-
den Rutsch ins Neue Jahr. 

Loni Bollerey, 
Schriftführerin 
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Ab Dezember 2023 bleibt die  
Grüngut-Annahmestelle in  

Ekebergkrug in Zukunft  
dauerhaft geschlossen. 

Johannes Carstensen, Tel. 04623 368 

Nach den Festtagen 
Baum-Entsorgung 

Am Samstagmorgen, den 13.01.2024, 
werden die alten Weihnachtsbäume 

im Ortskern von Schnarup-Thumby 
abgeholt, wenn sie dort an der Straße lie-
gen. Wer nicht im Ortskern wohnt, kann 
den Baum bei der alten Schule (am Glas-
container) VOR dem Abholtermin able-
gen. Bitte NICHT mehr nach diesem 
Termin ablegen!!! 

Brigitte Scheurer 
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Bürgermeister Schnarup-Thumby 
Grußworte zum  
Jahreswechsel 

Liebe Gemeinde, das Jahr 2023 war für 
mich sehr ereignisreich, und mein Ter-

minplaner zeigte aufgrund der zahlreichen 
zusätzli-
chen Ein-
träge zeit-
weise leich-
te „Burn-
out Symp-
tome“.  
Für das 
Bürger-
meisteramt 
waren 
intern sehr 

viele Dinge zu lernen. Auch auf Amtsebene 
galt es sich in Projekte und Sachverhalte 
einzulesen und einzubringen. 
Ich habe dort die Erfahrung gesammelt, 
dass ich in gewissen Dingen mit meiner 
Meinung oder meiner Philosophie / Heran-
gehensweise in der Minderheit oder alleine 
bin.  
Ob etwas gut oder schlecht entschieden 
wurde, zeigt sich oftmals erst Jahre später. 
Die Aufgaben im und für das Dorf standen 
aber an erster Stelle und wurden bis jetzt 
gemeinschaftlich und zielführend abgear-
beitet.  
Für die Unterstützung möchte ich mich 
beim Gemeinderat, bei Andreas Bonde, 
beim Amt Mittelangeln und insbesondere 
bei Markus Kruse bedanken.  
Selbiges gilt für alle Vereine, die Feuer-
wehr und alle engagierten Bürger. 

Nach und nach habe ich erfahren, was alles 
im Dorf stattfindet und wieviel Engagement 
vorhanden ist.  
Es ist schön zu merken und zu wissen, dass 
alle Beteiligten für das Dorf nur das Beste 
im Sinn haben. Da nimmt man kleine Mei-
nungsverschiedenheiten gerne in Kauf. 
Dies alles gibt mir die Motivation, kom-
mende Aufgaben anzugehen, meinen Teil 
beizutragen und Menschen zu unterstützen, 
die unser Dorf nach vorne bringen. 
Die Kosten und den Wohlfühlfaktor im 
Auge zu haben und in vertretbarer Weise in 
Einklage zu bringen, steht bei mir ganz 
oben auf der Liste.  
Ich werde der Gemeinde dieses Jahr 1000 
Euro spenden. Ich wäre sehr zufrieden, 
wenn dieses Geld für das leibliche Wohl 
von Menschen eingesetzt wird, die Schna-
rup-Thumby mit unentgeltlich geleisteter 
Arbeit unterstützen.  
Vorzugsweise könnte man dies mit der 
Unterstützung unseres Dorfkruges verbin-
den.  
Seit 2015 veranstalte ich am 24.12. unser 
fast schon traditionelles Weihnachtspun-
schen in der Uelsbyer Straße 1. Es findet 
zwischen 12 und 15 Uhr statt. Alle Men-
schen, die sich mit Schnarup-Thumby ver-
bunden fühlen, sind herzlich willkommen. 
Einfach eine Flasche Glühwein, Becher und 
gute Laune mitbringen.   
In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine 
schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.  
Viele Grüße  

Matthias Thomsen 
Bürgermeister Schnarup-Thumby 



Gemeindevertretung Struxdorf 
Rückblick und Grußwort zum 

Jahreswechsel 

Liebe Struxdorferinnen und Struxdorfer 
ein aufregendes Jahr neigt sich dem 

Ende zu. Die Gemeindevertretung bedankt 
sich für 
das entge-
genge-
brauchte 
Vertrauen 
und die 
tolle 
Wahlbe-
teiligung 
bei der 
Kommu-
nalwahl. 
Auch in 
diesem 

Jahr möchten wir uns bei den fleißigen und 
ehrenamtlichen Helfern für den Einsatz in der 
Gemeinde bedanken, wie zum Beispiel: Neu-
gestaltung des Spielplatzes, die neue Brücke 
oder das Buswartehäuschen in Bellig sowie 
die fleißigen Mäher der Straßenkanten und 
vieles mehr. Vielen Dank! 
Unsere Gemeinde wurde vom NDR-Schles-
wig-Holstein-Maga-
zin bei der Dorfge-
schichte ausgelost. 
Leider hatten wir kei-
nen Einfluss auf den 
Bericht. Ich hätte mir 
gewünscht, dass wir 
andere Vereine oder 
tolle Institutionen aus 
unserer Gemeinde 
gezeigt hätten anstatt 
der K-Meile.    
In den nächsten Jah-
ren stehen uns einige 
Herausforderungen 
bevor, zum einen die 

Wärmeplanung. Hierzu sind die Gemeinden 
verpflichtet ein Wärmekonzept zu erstellen 
und abzugeben. Wir werden zu gegebener Zeit 
darüber berichten. 
Dann wird Windkraft wieder ein Thema wer-
den, von Seiten der Windmüller findet am 
16.01. eine Infoveranstaltung im DuS statt. Im 
Januar tritt ein Gesetz in Kraft, dass die Flä-
chen für Windkraft nicht mehr über den 
Regionalplan festgelegt sind, sondern die 
Hoheit bei den Kommunen liegt. 
Außerdem wollen wir vom Jugend Kultur und 
Sportausschuss wieder mehr Aktivitäten 
anbieten, hier ist der Kalender schon gut 
gefüllt. Wir freuen uns über eine rege Beteili-
gung. 
Einige Anmerkung die vermehrt an uns ran 
getragen werden: Da es bei uns in der 
Gemeinde keine Straßensatzung gibt, bitte wir 
die Anwohner eigenständig die Gehwege sau-
ber zu halten und die Sträucher und Büsche 
der Grundstücke zurückzuschneiden. Vielen 
Dank 
Wir wünschen allen eine frohe Weihnachtszeit 
ein gesundes friedliches und gutes Jahr 2024. 
Für die Gemeindevertretung 

Dörte Truelsen, Bürgermeisterin  
Tel.0172 7222445
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*Aus dem Herzen* 
Die Sache mit der Selbstverständlichkeit 

Bedeutung lt. Duden: etwas, was sich von 
selbst versteht, was als selbstverständlich 
angesehen, erwartet, vorausgesetzt wird. 

Welche Dinge sind für uns selbstver-
ständlich geworden? 

Ein passendes Beispiel habe ich zu Beginn 
des Jahres 2022 zu diesem Thema gefun-
den. Es war hier in Schnarup-Thumby seit 
mehreren Jahren Sitte und Brauch, dass die 
Dörps-Lüüd die Tannenbäume des Dorfes 
eingesammelt haben. Dieses geschah immer 
an jedem zweiten Samstag des Monats 
Januar. Bis zum Jahr 2022.  
Interessant waren hier die Reaktionen ein-
zelner Dorfbewohner zu beobachten. Viel-
leicht haben viele diesen Service bereits als 
Selbstverständlichkeit betrachtet? Ich kann 
mir vorstellen, dass die Dörps-Lüüd ihre 
Gründe dafür hatten, dass sie diesen Service 
nicht mehr anbieten.  
Ähnlich verhält es sich mit unserem Blätt-
chen, der 5W. Es ist eine Selbstverständ-
lichkeit, dass die Zeitung an elf Monaten 
kostenlos 
in den 
Briefkäs-
ten von 
Schna-
rup-
Thumby, 
Struxdorf 
und 
Umge-
bung zu 
finden 
ist. 
Bei 
Wind 
und Wet-
ter ver-
teilen 

unsere fleißigen Austräger / Austrägerinnen 
die Zeitung in die rund 650 Haushalte. Aber 
wehe, wenn mal nicht…! 
Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V. ist 
der vollständige Name unseres Vereins. Ein 
Verein, welcher derzeit 76 Mitglieder! 
zählt.  
Wir finanzieren unser Blättchen sowohl 
durch unsere Anzeigenkunden als auch 
durch die jährlichen Mitgliedsbeiträge. 
Unser Redaktionsteam, welches aus sieben 
Mitgliedern besteht, agiert – wie alle ande-
ren Vereine – ehrenamtlich und unentgelt-
lich. Ich denke, ich spreche für das gesamte 
Team, wenn ich behaupte, dass natürlich 
ein gewisser Idealismus hinter dem Ganzen 
steht  sonst würden wir die Arbeit nicht ver-
richten. 
Im kommenden Jahr gehen wir mit der 5W 
in das 25. Jahr. So lange gibt es bereits 
unsere Dorfzeitung, und ich bin stolz, 
(m)einen Teil dazu beizutragen! 
Das Team der 5W wünscht allen Lesern / 
Leserinnen und Anzeigenkunden ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen 
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guten Rutsch in ein gesundes und zufriede-
nes neues Jahr. Und vielleicht hinterfragt  
jeder einmal für sich, was für ihn / sie 
selbstverständlich ist ... 
Herzlichst,  

Stefanie Walter, 1. Vorsitzende 5W e.V. 
 
Chor- und Orchesterkonzert in Struxdorf 
Das Vermächtnis der Raben 

Das 12. Jahrhundert war in unserer 
Landschaft Angeln eine 

Zeit des Umbruchs. Die Götter-
welt der nordischen und germa-
nischen Mythologie wurde 
durch die Christianisierung 
immer mehr zurückgedrängt. 
So entstanden nach und nach 
die Gotteshäuser des damals 
neuen christlichen Glaubens – 
die Kirchen. 
Die Legende um die Entste-
hungsgeschichte  der Marienkir-

che in Rabenkirchen inspirierte die Komponis-
tin und Chorleiterin Renate Olizeg zu einem 
multimedialen Kunstprojekt, in dem Musik, 
Textvortrag und Bildprojektion zusammenge-
führt wurden. Die Anregung für das Projekt 
fand sie bei der Künstlerin und Autorin Mari-
on Ohlerich, die unter dem Titel „Das Ver-
mächtnis der Raben“ in einem schön illustrier-
ten Buch beschreibt, wie den alten Erzählun-
gen nach Odins Raben Hugin und Munin 
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damals den Ort fanden, an dem 
die Kirche erbaut werden sollte. 
Diese Geschichte hat Renate 
Olizeg dazu bewegt, aus Text 
und Bild eine musikalische 
Handlung zu entwickeln. Die-
ses musikalische Projekt wurde 
nun auch in der Struxdorfer St.-
Georgs-Kirche zur Aufführung 
gebracht. 
Die Kirche war gut gefüllt, als 
Pastor Christoph Tischmeyer 
das Publikum begrüßte und auf 
das Konzert einstimmte. Tisch-
meyer übernahm im weiteren 
Verlauf des Abends auch die in 
die musikalische Handlung ein-
gebetteten Lesungen der Texte von Marion 
Ohlerich, die wiederum als Violinistin und 
Leiterin des sechsköpfigen Folkorchesters 
„Cantüdel“ auftrat.  
Musikalisch im Zentrum stand aber der 
Gemischte Chor Sörup, geleitet von der Kom-
ponistin und Arrangeurin Renate Olizeg. Nach 
einem kurzen Intro des Folkorchesters erklang 
im dreistimmigen Satz mit Instrumentalbeglei-
tung „Odins Blick auf die Welt“, woraufhin 
Odin höchstselbst als Solist aus dem Chor her-
vortrat (Marten Peters, Tenor) und singend 
eingestehen musste: „Mein Tag ist auf ewig 
gezählt“. 
In der Folge erhoben sich Lobgesänge auf das 
zu damaliger Zeit sich rasch ausbreitende 
Christentum: Der Taizé-Gesang „Laudate 
omnes gentes“ wurde vom Chor mit Publi-
kumsunterstützung ebenso eindrucksvoll into-
niert wie „Alta trinita beata“ (Laudario di Cor-
tona, Lobeshymne aus dem 13. Jahrhundert).  
Dann traten drei Sängerinnen aus dem Chor 
hervor, und es erklang schön gesungen im 
Terzett eine Rabengeschichte: „Wir sind die 
kleinen Raben“ (Merle Hansen, Jana Hübsch 
und Svenja Tholund).  
Das Folkorchester „Cantüdel“ hatte neben der 

Begleitung des Chores auch Gelegenheit, eige-
ne Instrumentalstücke vorzutragen. Durch die 
Einbeziehung alter Kirchentonarten in das 
Arrangement  gelang es Renate Olizeg, das 
Publikum auf eine musikalische Reise in die 
Klangwelt des Mittelalters mitzunehmen. 
Die Zuhörer waren gebeten worden, während 
des Konzerts nicht zu applaudieren, um die 
Geschichte nicht aus dem Zusammenhang zu 
reißen. Umso mehr Applaus spendete das 
begeisterte Publikum am Ende des Konzertes. 
Die Vorsitzende des Gemischten Chores 
Sörup Brigitte Schirrmacher freute sich über 
den Erfolg, überreichte Blumen, bedankte sich 
bei allen Akteuren und bei den Gästen und lud 
nach der Vorstellung noch zu einem Klön-
schnack mit Getränk ein.  

Ulrich Barkholz 
 

Ev. Pfadfinder Angeln Süd 
Friedenslichtgottesdienst 

Wir feiern Friedenslichtgottesdienst. 
Trotz allem oder gerade, weil …die 

Welt nicht im Frieden ist. 
„Auf der Suche nach Frieden“ lautet das dies-
jährige Motto der Friedenslichtaktion. 
Dieses Motto ist vor dem Krieg und der 

Adventsmusik   
der Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf 

Leitung: Petra Voyatzian 
Als Gastchor: Gemischter Chor Satrup 
Leitung: Dr. Jens-Uwe von Rohden 

 
Musik, Gedichte und  

Geschichten zur Weihnachtszeit 
 

in der St.-Georgs-Kirche Struxdorf  
am 3. Advent - 17. Dezember 2023 

17 Uhr 
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Gewalt in Israel und Palästina entstanden. Und 
es stellt jetzt mehr denn je die aktuelle Situati-
on vor Ort da. 
Die Welt und auch wir brauchen ein Zeichen 
der Hoffnung und des Friedens. Wie die Flam-
me des Friedenslichtes zu hüten ist, so ist auch 
der Frieden zu hüten. Wie die Flamme, die zu 
uns kommt, nicht ausgegangen ist, so soll auch 
die Hoffnung „nicht ausgehen“. Wir geben das 
Licht aus Bethlehem weiter: Am Mittwoch, den 
20. Dezember um 19.00 Uhr in Tolk feiern wir 
unseren Friedenslichtgottesdienst, zu dem alle 
eingeladen sind. Bitte bringt eine Laterne mit, 
um das Licht mit nach Hause zu nehmen und 
vielleicht auch an Nachbarn weiter zu verteilen. 
Einen weiteren schönen Advent wünscht  

Ina Voigt-Schöpel 

Ziel: Schweden 
Pfadfinder-Sommerlager 2024 

Wir freuen uns auf das besondere Ziel 
im nächsten Jahr: 

Es geht nach Schweden auf dem Pfadfinder-
platz Blidingsholm. Wie immer sind wir mit 
unserer Fahrtengemeinschaft die ersten zwei 
Schulferienwochen unterwegs. 
Wir werden Kanu fahren, wandern, Lagerfeu-
erabende erleben, Geländespiele machen usw. 
Ein Thema wird uns durch die Lagerzeit füh-
ren.  
Gerne nachfragen bei Ina Voigt-Schöpel, Kir-
chengemeinde Angeln-Süd, Tel. 01516-
5915834. 

Ina Voigt-Schöpel 
 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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Verein  
Gemeinsam für Schnarup-Thumby 

Vorankündigung  
Faschingsfest 2024 

Wir, der Verein „Gemeinsam für 
Schnarup-Thumby“, möchten am 

Samstag, den 10.02.2024, ab 14 – 17 Uhr 
ein Faschingsfest mit den Kindern aus 
unserem Dorf und der Umgebung feiern. 
Dazu sind alle Kinder herzlich eingeladen. 
Um Voranmeldung wird gebeten, damit wir 
besser planen können! 
Es wäre schön, wenn jeder eine Kleinigkeit 
zum Büfett dazu beitragen könnte! 
Ein Faschingsfest für die Erwachsenen ist 
auch in Planung an diesem Tag. Weitere 
Infos dazu erfolgen in der Januarausgabe! 
Anmeldung bei: Jaqueline – 04623 – 
9019977 o. Kathleen – 04623 – 185764. 

Kathleen Kümling 

Jahr 2024.
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Zweite Bushaltestelle für Bellig 
Millimeterarbeit in Eigenregie 

Auf den Bus warten ist ja immer so eine 
Sache. Noch schlimmer wird es, wenn 

man dabei Wind und Wetter ausgesetzt ist 
und nass in der Schule oder Arbeit 
ankommt. Damit ist jetzt in Bellig Schluss! 
Am 3. November wurde durch Bürgermeis-
terin Dörte Truelsen feierlich ein zweites 
Buswartehäuschen ein-
geweiht, damit auch 
Richtung Böklund / 
Schleswig ein geschütz-
tes Warten möglich ist. 
Den Weg hierfür geeb-
net hat die Gemeinde-
vertretung, die die 
Anschaffung des Bus-
häuschens beschlossen 
hatte, aber auch die vie-
len Helfer, die den Auf-
bau an drei Wochenen-
den in ihrer Freizeit 
getätigt haben.  

Dafür musste erst einmal gegraben und ein 
Fundament errichtet werden. Wie gut, dass 

wir das Know-
How, die Maschi-
nen und das 
Engagement im 
Dorf haben, um 
so ein Projekt 
eigenständig 
umzusetzen.  
Am 29.10.2023 
wurde dann das 
Buswartehäus-
chen durch das 
Dorf gefahren 
und in Millime-

terarbeit auf das Fundament gesetzt.  
So viel Einsatz musste belohnt werden 
durch ein Helferessen und natürlich ganz 
nebenbei durch einen Beitrag im Schles-
wig-Holstein-Magazin im Rahmen der 
Dorfgeschichte. 

Manon Beck 
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Rezept des Monats 
Einfache  

Walnussplätzchen 
vom Blech 

Zutaten: 150 g Butter, 
225 g Dinkelmehl oder 

Weizenmehl, 100 g gemah-
lene Walnüsse, 75 g Zucker, 
1 TL Zimt, 1 Prise Salz, 1 
Handvoll gehackte Walnüs-
se, 100 g geschmolzene 
Schokolade z.B. Vollmilch 
oder Zartbitter  
Zubereitung: Die Butter in 
kleine Stücke schneiden und 
in eine Schüssel geben. Mit 
dem Knethaken des Mixers 
schon einmal grob „anrühren“. 
Mehl, Walnüsse, Zucker, Salz 
und Zimt dazugeben und die 
Zutaten mit dem Mixer solan-
ge rühren, bis Streusel entste-
hen. Den Teig dann mit den 
Händen glattkneten, bis keine 
Butterstückchen mehr zu 
sehen sind. 
Den Teig zu einer Kugel for-
men und mindestens eine 
Stunde im Kühlschrank kalt-
stellen.  
Nach der Kühlzeit den Back-
ofen auf 180°C Ober- und 
Unterhitze vorheizen. Back-
bleche mit Backpapier oder Backfolie belegen.  
Aus dem Teig circa 3 cm große Kugeln for-
men und etwas plattdrücken. Mit genügend 
Abstand aufs Blech legen. 
Dann ab damit in den Ofen und zwar circa für 
10-12 Minuten. Je nachdem, was für einen 
Backofen du hast, kann es auch mal schneller 
gehen. Nach dem Abkühlen die Kekse in 
geschmolzene Schokolade eintauchen und mit 
gehackten Walnüssen verzieren. 

Gudrun Witt 



13

Zwei weitere Termine 
Bewegte Bilder aus der  

Vergangenheit 

An zwei Abenden im November konn-
ten Hans-Otto Bartsch und Ulrich 

Barkholz im Schnarup-Thumbyer Dörps-
krog „Zur Kastanie“ bei vollbesetztem Saal 
unter dem Motto „Bewegte Bilder aus der 
Vergangenheit“ historische Filmsequenzen 
aus dem Schnarup-Thumby der Zeit zwi-
schen 1969 und 1996 zeigen. Die Abende 
fanden großen Anklang beim Publikum. 
Nicht alle Interessierten hatten einen Platz 
im Saal bekommen können und landeten 
stattdessen auf einer Warteliste. 
Damit alle, die sich für diese Filmaufnahmen 
interessieren, auch die Möglichkeit bekommen 
können, sich die bewegten Bilder anzuschau-
en, bieten wir im Januar 2024 zwei weitere 
Termine an: 
Am Dienstag, dem 16.01. und am Dienstag, d. 
23.01.2024, jeweils um 16 Uhr, werden die 

Filme erneut vorgeführt, diesmal im Gemein-
dehaus beim Pastorat. Bitte beachten: Die 
Filme an beiden Tagen sind unterschiedlich! 
Da auch im Gemeindehaus die Plätze begrenzt 
sind, bitten wir erneut um Anmeldung bis zum 
Dienstag, dem 9. Januar. Die Anmeldung kann 
telefonisch bei Otto Bartsch erfolgen (Tel. 
04623/7248) oder per Email bei Ulrich Bark-
holz (zeitreise[at]barkholz.de). Für’s leibliche 
Wohl soll auch gesorgt werden. Es wird 
Punsch (mit und ohne Alkohol) angeboten. 
Dazu gibt es Fingerfood und Knabberkram. 
Wer sich die Filme noch einmal in Ruhe zu 
Hause anschauen möchte, kann dies ebenfalls 
tun: Die zwölf Film- und Videosequenzen 
sowie eine Imagedatei zum Brennen einer 
DVD stehen zum Download im Internet 
bereit. Einfach auf der 5W-Startseite den 
Menüpunkt „Filme“ anklicken oder im 
Browser diese Adresse eingeben: 5w-
info.de/filme 

Ulrich Barkholz und Hans-Otto Bartsch 
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Kreativtreff 
Begeistert angenommen 

Wir freuen uns, dass der Kreativtreff so 
gut angenommen wird. Einfach schön. 

Ein dickes Dankeschön.  
Auf Wunsch werden wir die zukünftigen Ter-
mine in 2024 um eine Woche vorverlegen.  
Der Termin steht ja dann in der 5W. 
Am 20.12.2023 machen wir aber noch einen 
Treff wie gewohnt ab 17.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf Euch. 

Angela Schmidt und Bettina Hansen 
 

 
FFW Struxdorf 

Weihnachts-
bäume  
werden  

eingesammelt 

Die Jugendfeuer-
wehr Böklund 

sammelt am Sams-
tag, 06. Januar 2024, 
ab 9.30 Uhr die 
Weihnachtsbäume 
ein. Und zwar in 
Struxdorf, Bellig 
und Hollmühle. 
Bitte legt die Bäume 
gut sichtbar und 
abgeschmückt an 
den Straßenrand.  
Wenn doch noch ein 
„Naschi“ dranhängt, 
freuen sich die jungen 
Feuerwehrleute. 

Birgit Martius 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Sa, 09.12.23 14:00 Adventsmarkt rund um das Gemeindehaus Nübel,  

Schulstraße 8 
Sa, 09.12.23 20:00 FFW Struxdorf: Verspielen, Dörps- un Schüttenhus 
So, 10.12.23 09:00 FFW Schnarup-Thumby: Tannenbaumverkauf,  

Alte Schule in Thumby 
So, 10.12.23 11:00 2. Advent: Gottesdienst mit Pn. Nadja Jöhnk, Kirche Tolk 
Di, 12.12.23 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 13.12.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Fr, 15.12.23 15:00 Weihnachtsfeier, Kindergarten Struxdorf 
So, 17.12.23 10:00 3. Advent: Gottesdienst, mit der Gottesdienstgruppe,  

Kirche zu Fahrenstedt, Böklund 
So, 17.12.23 17:00 Adventsmusik im Kerzenschein, mit der Chorgemeinschaft  

Thumby-Struxdorf und weiteren Mitwirkenden,  
St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Di, 19.12.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 
Schwarze Tonne 4-wöch.  

Mi, 20.12.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  
Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Mi, 20.12.23 17:00 Kreativtreff: Handarbeiten und Basteln,  
Alte Schule in Thumby 

Mi, 20.12.23 19:00 Friedenslichtgottesdienst, Kirche Tolk 
So, 24.12.23 13:30 Heiligabend: Dänischer Gottesdienst, mit P. Preben Mogensen, 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
So, 24.12.23 14:45 Heiligabend mit P. Christoph Tischmeyer und weiteren  

Mitwirkenden, St. Johannis-Kirche Thumby 
So, 24.12.23 16:00 Heiligabend mit P. Christoph Tischmeyer und weiteren  

Mitwirkenden,St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Mo, 25.12.23 10:00 Weihnachtsgottesdienst mit P. Chr. Tischmeyer, 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Mi, 27.12.23 19:30 Ulmentanz/Friedenstänze mit Yvonne Groner,  

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Do, 28.12.23 Achtung Terminabweichung: Müllabfuhr Gelbe Tonne  

in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
So, 31.12.23 16:00 Meditativer Gottesdienst zum Jahresschluss mit P. Chr.  

Tischmeyer, St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Mo, 01.01.24 11:00 Gottesdienst zum Neuen Jahr mit P. Chr. Tischmeyer, 

Kirche Tolk 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Mi, 03.01.24 18:00 Eingangsschluss für Beiträge und Anzeigen 5W 
Mi, 03.01.24 Achtung, Terminabweichung: Müllabfuhr nur in Struxdorf: 

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Do, 04.01.24 Achtung, Terminabweichung: Müllabfuhr nur in Schnarup- 

Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Fr, 05.01.24 Redaktionskonferenz 5W, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Sa, 06.01.24 09:30 Jugendfeuerwehr Böklund: Weihnachtsbäume einsammeln, 

Struxdorf/Hollmühle 
So, 07.01.24 11:00 Gottesdienst mit P. Hanno Jöhnk, Kirche zu Fahrenstedt, 

Böklund 
Mo, 08.01.24 Sparclub Thumby: Erste Leerung  
Di, 09.01.24 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 10.01.24 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 11.01.24 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Sa, 13.01.24 Einsammeln der Weihnachtsbäume, Ortskern Schnarup- 

Thumby 
Sa, 13.01.24 Heute erscheint ein neues 5W-Heft Nr. 296  
Sa, 13.01.24 19:30 FFW Schnarup-Thumby: 137. Feuerwehrfest,   

Dörpskrog „Zur Kastanie“  
So, 14.01.24 09:30 Gottesdienst mit P. Chr. Tischmeyer, Pastorat Thumby,  

Gemeindehaus 
Di, 16.01.24 16:00 Schnarup-Thumby: Bewegte Bilder aus der Vergangenheit  

(Teil I), Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Di, 16.01.24 19:30 Gemeinde Struxdorf: Information Windkraft 

Dörps- un Schüttenhus 
Di, 16.01.24 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,  

Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 17.01.24 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-

Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

www.gutachter-angeln.de



Ausflug zur Niederdeutschen Bühne 
Auftakt in die  

Vorweihnachtszeit 

Das Kindertheater der Niederdeutschen 
Bühne ist für mich jedes Jahr der ent-

spannte Auftakt in die (manchmal etwas 
weniger entspannte) Vorweihnachtszeit. 
Irgendwann im Herbst kommt der Aufruf 

des Struxdorfer Gemeindeausschusses für 
Jugend und Kultur, sich für den letzten 
Sonntag vor dem Advent zu diesem Thea-

ternachmittag 
anzumelden. Und 
der kommt dann 
meist schneller 
als erwartet. 
Das Theaterstück 
war in diesem Jahr 
das Dschungel-
buch und wurde 
wieder mit liebe-
vollen Kostümen 
und Bühnenbild, 
begeisternden 
Schauspielern und 

mutigen Gesangseinlagen mitreißend und 
herzerwärmend umgesetzt. Trotz kindgerech-
ter Umsetzung war der Spannungsbogen für 
machen kleinen Zuschauer kaum auszuhalten. 
Aber auch das manchmal wühlige Publikum 
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Arnis: Soforthilfe weiterhin dringend nötig 
Das Jahrhunderthochwasser hat in der Schleistadt Arnis bleibende 
Schäden hinterlassen. Einige Familien hat es so hart getroffen, dass 

unklar ist, wann und ob ihre Häuser wieder bewohnbar sind.  
Helfen Sie direkt online mit Ihrer Spende: 

https://www.betterplace.org/de/projects/128648-hilfe-fuer-arnis 



und die spontanen Rück-
meldungen der kleinen 
Gäste gehören dazu und 
machen diese Theatervor-
stellung so entspannt und 
liebenswürdig. Jedenfalls 
für die Eltern/Begleiter, die 
das Stück durchgehend 
gucken dürfen. 
Nachdem Mowgli zusam-
men mit Bagheera und Balu 
eine Menge Abenteuer im 
Dschungel erlebt und sogar 
Shir Khan vertrieben hat, 
durften alle zusammen 
„Probier‘s mal mit Gemüt-
lichkeit“ singen und im Anschluss wurden von 
den Schauspielern Autogramme an die kleinen 
Gäste vergeben, sodass sich jeder, der sich 
traute, die Schauspieler auch mal von Nahem 
ansehen konnte.  
Wer dieses schöne Vorweihnachtserlebnis bis 
jetzt verpasst hat: Mit ungefähr 40 Teilneh-
mern aus Struxdorf und Umgebung haben wir 
nur etwa 1/3 des (ausverkauften) Theatersaals 
gefüllt. Da ist noch Luft nach oben. Wäre doch 
nett, wenn man das gesamte Publikum wieder-
erkennt!  Und wenn es keine eigenen Kinder 
im richtigen Alter gibt, können gerne Enkel, 
Nichten, Neffen, Paten- oder Nachbarskinder 
eingeladen wer-
den. Oder man 
traut sich sogar 
ohne Alibi-Kind. 
Eine entsprechen-
de Erinnerung in 
der 5w fürs kom-
mende Jahr ist fest 
eingeplant. Chal-
lenge accepted? 

Anncharlott 
Kröner 

 
 

 
Informationsveranstaltung 

Windenergie in Struxdorf 

Am 16. Januar, 19:30Uhr findet im 
Dörps- un Schüttenhuus eine Informa-

tionsveranstaltung über neue Möglichkeiten 
der Windenergie-Nutzung in der Gemeinde 
Struxdorf statt. Es werden auch Möglich-
keiten der Eigenstrom- und Wärmenutzung 
aufgezeigt. Bürger der Gemeinde Struxdorf 
und interessierte Gäste sind herzlich will-
kommen. 

Johannes Petersen 
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Klönschnacktreff 
Harmonische Stimmung 

Was für ein schöner vorgezogener 
adventlicher Nachmittag! 

Ich sage allen, die dabei waren, einen ganz 
großen Dank, dass Ihr so zahlreich erschienen 
seid. 
In sehr harmonischer Stimmung, wurde am  
Samstag, den 25. November, im Dorfgemein-
schaftshaus „Alte Schule“ in Schnarup- 
Thumby schon vorzeitig der Advent eingeläu-
tet.  
Zu etwas weihnachtlichen Musikklängen tru-
delten nach und nach über den Nachmittag 
verteilt 16 „Klönschnacker“ in den 
geschmückten Raum der Schule ein. Keiner 
fühlte sich durch Zeitdruck gedrängelt, son-
dern kam und ging so, wie es in den persönli-
chen Tagesablauf passte.  
Einige neue Gesichter und viele „Klön -
schnacktreff-Erfahrene“ machten den Treff bei 
weihnachtlichen Keksen, 
Kuchen und Kaffee zu einem 
runden und sehr schönen 
Tag.  
Im Verlauf las ich noch ein 
kurzes Gedicht vor. Diejeni-
gen, die am Schluss um 
17.30 Uhr noch da waren 
und mir beim Aufräumen 

und Abwaschen zur Hand gingen, sage ich 
dafür noch einmal einen herzlichen Dank. 
Allen „Klönschnackern“ (und denen, die es 
noch werden wollen), wünsche ich eine fried-
volle und harmonische Weihnachtszeit und 
eine guten Start ins neue Jahr. 
Ich hoffe, wir sehen uns dann am 27.01.2024 
ab 14.30 Uhr wieder zum Klönschnacktreff in 
der „Alten Schule“. In der nächsten Ausgabe 
werde ich nochmal daran erinnern. 
Passt alle gut auf Euch auf. 
Mit lieben Grüßen 

Eure Birgitt Krull 
 

Seniorenclub 
Der Winter ist da! 

Es ist wieder soweit: Auch das Jahr 2023 
neigt sich dem Ende zu. Der erste 

Schnee ist schon gefallen  der Winter ist da.  
Am Donnerstag, dem 7. Dezember 2023, tref-
fen sich die Senioren zur Adventsfeier der Kir-
chengemeinde sowie der Gemeinde Schnarup-
Thumby. Diese Nachmittage sind sehr beliebt. 
Im Januar 2024 findet die Jahresversammlung 
der Senioren statt. Sie findet um 14 Uhr im 
Gemeindesaal bei der Kirche statt. Wir schau-
en, was und wie es im vergangenen Jahr war 
und wie es mit uns weitergeht. Bestimmt ist 
dann noch Zeit für Kaffee und Spiele.  
Nun wünschen wir allen Lesern eine ruhige 
Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie ein gutes Jahr 2024. 
Im Namen des Seniorenclubs 

Gerda Zielke 
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Neues Buch aus Schnarup 
Der Mond auf dem Rücken 

Herta Andresen, den 5W-Leserinnen und  
Lesern gut bekannte Autorin aus 

Schnarup, hat ein neues Buch veröffentlicht: 
„Wenn der Mond auf dem Rücken liegt“, so 
der Titel. Nachdem sie bereits im letzten 
Jahr ein Buch mit Geschichten aus unserer 
Heimat Angeln vorgelegt hat („Fuchs trägt 
Rasierwasser“), präsentiert sie 
diesmal in dem 184 Seiten 
umfassenden Band Gedichte auf 
Hochdeutsch und Plattdeutsch. 
Das Gedicht, das dem Buch den 
Titel gegeben hat, erscheint 
sogar zweisprachig – auf Hoch 
und Platt. „Wenn de Maand op’n 
Rüch liggt“, dann kann das eine 
düstere Vorahnung sein, viel-
leicht auch ein Hinweis auf ein 
Unglück. Doch genauso gut 
kann es im positiven Sinne das Gegenteil 
bedeuten: „Du hest de Wahl./Und 
morrn/Sühst du de Maand/Wedder ganz nor-
mal!“ 
Schon als Kind und Jugendliche im Alter etwa 
ab zehn hat Herta Andresen gerne geschrieben, 
Gedichte und Tagebuch. Dann – viele Jahre 
später – fand sie einen erneuten Zugang zum 
Schreiben: „Es ging wieder los. Ich stellte fest, 
wie gut es ist, beim Schreiben vieles Schwere 
und nie Ausgesprochene in Worte zu fassen, 
als 
würde 
man eine 
Bürde 
ablegen. 
Und das 
Schöne 
kann auf 
diese 
Weise 
ganz 
beson-

ders festgehalten werden. So schreibt man für 
sich selbst.“ Doch die Autorin betrachtet ihr 
Werk keineswegs als „Ego-Trip“, sondern sie 
ist fest davon überzeugt, dass die Menschen 
beim Lesen ihrer Werke für sich einen Gewinn 
haben können: „Es spielt da vieles mit hinein, 
und sicher kann der eine oder andere Leser sich 
selbst wiederfinden in dem, was ich zu sagen 
habe und was mich so sehr bewegt hat, dass ich 

es aufschreiben musste.“ Die rund-
um gelungene grafische Gestal-
tung des Covers stammt aus der 
Feder von Nathalie Gerboth, 
Schnarup-Thumby: Die Mond-
Katze greift nach den Sternen. 
Das Buch ist in jedem Buchhandel 
erhältlich. Es gibt drei Ausstat-
tungsvarianten: Hardcover, Paper-
back oder E-Book. Es ist beim 
Hamburger Verlag tredition 
erschienen, der seine Bücher als 

Print-On-Demand-Ausgaben vertreibt und 
auch direkt zum Verkauf anbietet (shop.trediti-
on.com). Weil das Buch erst nach der Bestel-
lung hergestellt wird, muss man in der Regel 
ein paar Tage Geduld bis zur Auslieferung 
haben, jetzt vor Weihnachten vielleicht auch 
mal etwas länger. Das E-Book kann man 
natürlich sofort laden, entweder im ePub- oder 
im Kindle-Format. Es darf erwartet werden, 
dass der regionale Buchhandel gerade jetzt in 
der Vorweihnachtszeit Exemplare zum soforti-
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gen Kauf bereithält. Da sollte man ruhig mal 
nachfragen.  

Ulrich Barkholz 
 

Glück auf Römö 

Im Spätherbst war ich zum Thema Glück 
auf der dänischen Insel Römö. In der frei-

en Zeit bin ich mit meinem Auto an den 
Riesenstrand gefahren. Es war einfach wun-

derbar. Sonne, Wolken, Wind. Aber leider 
habe ich mich dann festgefahren. Und nun 
das Wunder: Aus drei Himmelsrichtungen 
kamen drei Männer angerannt, nahmen mir 
den Schlüssel ab, schoben das Auto an. 
Lachten mich an. Gaben den Schlüssel 
zurück. Das war Glück! Das war eine große 
Freude, und ich denke noch oft daran. 

Gudrun Gräwe  

Geöffnet täglich ab 18 Uhr 
Mittwoch und Samstag geschlossen 

(außer für Feste, Feiern, größere Bestellungen)           
 Partyservice, Gerichte zum Mitnehmen 

Bitte immer vorbestellen: 
Telefon 04623-290

Dörpskrog „Zur Kastanie“

Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch! 

 René Finger und Team



Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Angeln-Süd 
 

mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  
Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 
 

Kirchenbüro Angeln-Süd: Am Pastoratsweg 3, 
Tolk, Gemeindesekretärin Ilka Lausen und 

Julia Goerke 
 Tel.: 04622 - 2254,  
Fax: 04622 – 2245  

Email: kirchenbuero[at]angeln-sued.de 
 Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi + Fr: 9.00  – 

11.00 Uhr / Do: 15.00 – 17.00 Uhr  

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380, Email: christophtischmeyer[ät]gmx.de  

 
Denn es ist erschienen die heilsame Gnade 
Gottes allen Menschen. (Titus 2,11)  

Gott ist heute für viele ganz fern, irgend-
ein höheres Wesen, das sich nicht um 

uns kümmert und um das wir uns nicht zu 
kümmern brauchen. Gott, wie er sich uns an 
Weihnachten offenbart, ist nicht dieser 
namenlose Gott, sondern der persönliche 

Gott, der ein Herz für die Menschen hat. Er 
schenkt uns sein Erbarmen, ja, Gott dreht es 
wegen des Elends der Menschen das Herz 
um. Deshalb läuft er uns in Jesus Christus 
geradezu nach, er wird selbst Mensch, um 
all die Not, all das Leiden und die Schmer-
zen selbst zu erfahren: die Gewalt, Verlas-
senheit und Einsamkeit, die Hilflosigkeit 
eines kleinen Kindes, die Wohnungs- und 
Heimatlosigkeit eines jungen Elternpaares, 
die Treulosigkeit seiner Freunde und den 
Hass seiner Gegner. Er zeigt sich unter uns 
als einer von uns. Und überhäuft uns, wie 
die Botschaft von Weihnachtsevangelium 
sagt, mit „Gnade über Gnade“. 
Viele haben heute die Orientierung verloren. 
Sie wissen nicht mehr, warum und wozu sie 
da sind. Sie kommen sich wertlos und verloren 
vor. Wie banal wir oft über den Menschen 
denken, zeigt sich daran, dass wir von Unge-
rechtigkeit, Lieblosigkeit, Treulosigkeit, Eitel-
keit, Lüge und vielem anderen oft einfach 
sagen: „Das ist menschlich“. Müssten wir 
nicht umgekehrt sagen: Treue, Anstand, Fair-
ness, Gerechtigkeit und Erbarmen sind die 
wahre Größe des Menschen und Zeichen einer 
wahrhaft menschlichen Kultur. Die Weih-
nachtsbotschaft besagt: Der Mensch, jeder 
Mensch, ist ein erbarmungswürdiges und 
zugleich ein liebenswürdiges Wesen. Wir sind 
erbarmungswürdig, weil wir uns nicht aus 
eigener Kraft aus unserer Not und unserem 
Elend befreien können  wir sind auf Gottes 
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Barmherzigkeit angewiesen. Unsere Größe ist, 
dass wir – und zwar jeder Einzelne von uns – 
für Gott liebenswürdige Wesen sind. So lie-
benswürdig, dass Gott uns ganz nahekommen 
will, auch in Gestalt des Menschen Jesus. So 
hat jeder Mensch einen unendlichen Wert, 
ganz unabhängig davon, ob er Einheimischer 
oder Fremder ist, gesund oder krank, alt oder 
behindert, unabhängig davon, ob er reich oder 
arm ist. Jede/r ist für Gott liebenswert  jede/r 
ist unendlich wertvoll. Gott wollte Mensch 
werden, damit wir an seinem göttlichen Leben 

Anteil haben. Es wird Weihnachten für uns, 
wenn wir uns unserer Würde, Kraft und Größe 
neu bewusst werden. Wir sind Kinder des 
Lichts! 
 

Ein Segen zu Weihnachten: 
Möge der goldene Regen des Segens,  

des Friedens und des Schutzes durch Dich 
strömen  

und in die Welt und in alles hineinfließen,  
womit Du - sichtbar und im Verborgenen – 

verbunden bist. 
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Möge der goldene Regen des Segens,  
des Friedens und des Schutzes durch Dich und 

um Dich fließen, 
um alle Wesen und um die Welt, 

zum Ruhme und zur Ehre der Schöpfung. 
Segne die Gegenwart, 

erwarte das Beste, 
hab Vertrauen in Gott und dich selbst, 

segne, bis du lächelst! 
Frieden erfülle dein Denken, Fühlen und 

 Handeln, 
Liebe erfülle deine Gedanken, dein Reden und 

dein Tun, 
Es werde Frieden - im Kleinen wie im Gro-

ßen! 
 
Adventsmarkt – Gottesdienste – Konzert – 

Lebendiger Adventskalender 
Am Samstag, 9. Dezember ist von 14 bis 
19.00 Uhr Adventsmarkt rund um das 
Gemeindehaus in Nübel. Zum Auftakt um 
14.00 Uhr wird Nadja Jöhnk dort eine 
Andacht halten.  
Am 2. Adventssonntag (10.12.) ist um 11.00 
Uhr Gottesdienst in Tolk, mit Pastorin Nadja 
Jöhnk. 
Am 3. Advent (17.12.) findet um 17.00 Uhr 
die Adventsmusik im Kerzenschein in Strux-

dorf statt. 
Die Chorgemeinschaft 
Thumby-Struxdorf singt 
(unter der Leitung von Petra 
Voyatzian) und hat den 
Gemischten Chor Satrup 
eingeladen, der ebenfalls 
einige weihnachtliche Sätze 
vortragen wird. Er wird 
geleitet von Dr. Jens-Uwe 
von Rohden. Schon seit 
Jahren musizieren Johanna 
Johannsen (Flöte) und 
Annegret Bregas (Orgel) 
miteinander. Und einige 
Gedichte und Geschichten 

rund um Weihnachten kommen zu Gehör.   
Wer am 17.12. morgens in den Gottesdienst 
gehen möchte, laden wir herzlich nach 
Böklund ein, wo um 10.00 Uhr unsere Gottes-
dienstgruppe die Leitung übernimmt. Und um 
11.00 Uhr startet in Tolk der Gottesdienst, mit 
mir. 
 

Friedenslicht-Gottesdienst in Tolk 
Am Mittwoch, 20. Dezember, um 19 Uhr 
gestalten die Pfadfinder zusammen mit Ina 
Voigt-Schöpel und anderen den Friedenslicht-
Gottesdienst. Dass das Licht aus Bethlehem 
kommt, hat in diesem Jahr eine besondere 
Aussagekraft. 
 

Unsere Teilnahme am  
Lebendigen Adventskalender: 

Wir beteiligen uns gern an dem schönen Pro-
jekt des neuen Vereins „Gemeinsam für 
Schnarup-Thumby mit zwei Fenstern, die sich 
im Advent öffnen: 
Di, 12. Dezember, 18.30 Uhr: Adventsfenster 
beim Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am 
Pastorat 1 
Do, 21. Dezember 18.30 Uhr:  Adventsfenster 
bei Susanne & Heinz Fritz, Dorfstraße 17, 
Schnarup-Thumby 
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Es wird eine schöne adventliche Geschichte 
gelesen und ein oder zwei Lieder gesungen. 
Dann gibt es etwas zu Trinken und zu Knab-
bern. Alles zusammen soll nicht länger als 45 
Minuten bis 1 Stunde gehen. Weitere Infos 
und Termine an anderer Stelle in diesem Heft! 
 

Gottesdienste zu Weihnachten  
An Heiligabend geht es um 13.30 Uhr los mit 
dem Dänischen Gottesdienst in der Struxdor-
fer Kirche. Eine Viertelstunde früher als sonst, 
um 14.45 Uhr (!) werden wir in Thumby den 
Gottesdienst beginnen. Es wäre ratsam, wenn 
einige eine Decke von zu Hause mitbringen, 
damit man es warm genug hat auch um die 
Beine. Einige Decken haben wir auch da.  
Um 16.00 Uhr (!) schließt sich in Struxdorf 
der Gottesdienst an, ebenfalls mit mir. Eine 
nächtliche Christmette gibt es in diesem Jahr 
nicht.  
Am 1. Weihnachtstag ist dann um 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Struxdorf (ebenfalls mit Chr. 
Tischmeyer). 
 

Gottesdienste zum Jahreswechsel und 
Anfang Januar 

Zum Jahresschluss laden wir wieder herzlich 
zu einem meditativen Gottesdienst nach Strux-
dorf ein, an Silvester um 16.00 Uhr. Den Jah-

resbeginn feiern wir am 1. Januar in einem 
Gottesdienst um 11.00 Uhr in Tolk. (beide: 
mit P. Chr. Tischmeyer) 
Am So, 7. Januar um 11.00 Uhr ist in Böklund 
Gottesdienst, der erste mit Pastor Hanno 
Jöhnk, der am 1. Januar 2024 seinen Dienst in 

Angeln-Süd beginnt (siehe auch unten: 21. 
Januar)  
Und am 14. Januar ist um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus Thumby Gottesdienst, mit 
Christoph Tischmeyer. 
 

Gemeinschaftsabend im Gemeindehaus 
Schn.-Thumby (Am Pastorat 1): 

Donnerstag, den 11. Januar 2024  von 18.00 
bis ca. 21.00 Uhr 
Leitung:  Christoph Tischmeyer, Veronika 
Grumbkow-Landbeck, Claudia Paulsen 
Ablauf: Ein Angebot für Menschen, die gerne 
Stille, Austausch, bibl. Vertiefung und eine 
Abendmahlsfeier verbinden möchten [grober 
Ablauf: Meditation (2x 20 Min.) – bibl. 

Impuls und Austausch – 
Abendmahlsfeier 
 
Ulmentanz/Friedens-

tänze 
am Mi, 27. Dezember 
2023 und am Do, 25. 
Januar 2024 von 19.30 
bis ca. 20.45 Uhr,  
mit Yvonne Groner, im 
Gemeindehaus Schna-
rup-Thumby, Am Pasto-
rat 1 
 
Vorankündigung: Feier-

ACHTUNG! 
NEUE GOTTESDIENSTZEITEN  

AN HEILIGABEND: 
14.45 Uhr in St. Johannis, Schn.-Thumby 

16.00 Uhr in Struxdorf, St. Georg 
beide mit P. Christoph Tischmeyer 



liche Einführung von Ehepaar Nadja & Hanno 
Jöhnk in Kahleby 
So, 21. Januar 2024, 11.00 Uhr, anschl. Emp-
fang in Schaalby 
Am 21. Januar 2024 feiern wir, zusammen mit 
unserem Propst Helgo Jacobs, um 11.00 Uhr 
in der St. Marienkirche zu Kahleby die Ein-
führung von Pastorenehepaar Nadja & Hanno 
Jöhnk. Dazu laden wir die ganze Gemeinde 
Angeln-Süd herzlich ein, Menschen aus allen 
Ortskirchen! Dass Ehepaar Jöhnk zu uns 
gekommen ist, gibt zu großer Freude Anlass! 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
einen kleinen Empfang im Gemeindezentrum 
Schaalby (Schulstraße 8  Parkplatz ggü.), mit 
einem heißen Mittagsimbiss. 
Hanno Jöhnk beginnt seinen Dienst in Angeln-
Süd am 1. Januar 2024, 
seine Frau Nadja ist 
bereits am 1. September 
2023 angefangen und hat 
sich schon an vielen Orten 
in der Gemeinde bekannt 
gemacht.  
Wie wir Pastores genau 
unsere Aufgaben und 
„Seelsorgebezirke“ vertei-
len, legen wir Anfang des 
Jahres fest. Wichtig ist, 
dass niemand in den Orts-
kirchen ohne pastorale 
Begleitung bleibt. 
 

 
Taufe – Trauung – Beerdigung 
 
Wir haben in Schnarup-Thumby Abschied 
genommen von:  
Wolfgang Assenheimer, Thumby-West 16, 
24891 Schnarup-Thumby, 75 Jahre 
 
Jetzt bleibt mir nur, Ihnen und Euch ein wun-
derschönes und gesegnetes Weihnachtsfest zu 
wünschen, mit viel Wärme und Herz, mit 
Ruhe und Erkenntnis! Und Segen für ein gutes 
neues Jahr 2024! 
Ihr/Euer Pastor  

Christoph Tischmeyer 
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Omnibusbetrieb 

Linienverkehr 
Schülerverkehr 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autos, Anhänger, Wohnmobile, 

Transporter, Reifenangebote 
Wir montieren und wuchten auch Reifen 

die Sie im Internet gekauft haben 
HU und AU Service 

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches Neues Jahr!
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Notdienste
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region 
befinden sich in der Diakonissen-
anstalt Flensburg, der Margare-
then-Klinik Kappeln und im 
Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst kostenfrei unter 116 
117 an. Dort erfahren Sie auch die 
Öffnungszeiten der Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen. 

Notdienst der Zahnärzte  
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Krisendienst des Kreises 
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116 117.

Notdienst der Tierärzte 
Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 

tiernotdienst.sh

Der Apotheken-Notdienstfinder 
Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de
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